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Cis ist sehr ersreulich zu hören, daß 
sM W. H. Platt unter die »Erpansion- 
sh« gegangen ifi, weil sein Sohn 
Iph einen gut bezahlten Posten zu 
Iscla erhalten hat. Was kam mnn 

Esther-g ooti ihm verlangen- 

I ä h r e n d des ledten Monats ha- 
Ue die Zoll Einnahmen um 5 Millio- 
Ists Dollars zugenommen, und dennoch 
Met der Finanz Sexretar Gage 
Its- Congreß ein Defizit oon über 38 
Motiven Es wird aber noch schlim- 
U kommen. 

Iit Manila scheint sich das Ge- 
« Hist zu machen wenigstens das Bier- 
Mit Von St. Louig allein sind an 

xiseai Tage Las-, 000 Flaschen abgegan- 
Zo- Sobald unser Militär und unsere 
Wie von dort zurückgezogen werdenq 
M es mit dein Biergeschait Essig sein 
Tje Tagalen tiinken nur Dattelschnapps 

s o g a r die »Cbicago Tribune«, 
seit GroßcapitaliftemBlatH vorn rein- 
D Wasser, schreibt nun gegen die 
LIMITED Aber der Refrain ist nntnerj 

thtselbe— »Es laßt sich nichts dagegent III-ei »Es läßt sich nichts dagegen 
Hex meinten auch vor 10» Jahren diel 
Bevorzugten in Frankreich, bis die Guit- 
ijtcene ihr fürchterliches Geschäft besorgte 

H o « Eulgenhunior zeugt ein von 

neuem tieitrauernden Gatten seiner ent- 

shssenen Frau in einem Füriher Blatt 
Pidntetes «Andenken«. Es hat sol- 
Oden Wortlaut 
»Ist bei-i Wochen kam mäine Frau abhan 

en, —- 

M will denn nach der Verlauseneii Fahn- 
den? —- 

IIBI Krusend Neichatnark sind als Preis be- 
stellt ——-- 

fis-n tser iie s.ndei uiid —- behcilt I« 

O i o v e r Cleaeland beschämt sehr 
Eises-e Deutsch- Amerikanei: er giebt sei- 
rvss Kindern eine deutsche Erziehung. 
Jst Lena Jllg, die seit mehreren Jah- 
Ien Lehrerin in einer deutschen Schule 
rin- Quincy gewesen, hat daselbst ihre 
Stelle niedergelegt und wird nach Prin- 
TM übersiedeln, wo sie als Erzieherini TM drei Töchter des Clevelund’ schen 
Weines thütig seiii wird. Viele 
Deutsche geben sich sast ebenso viele Mü- 
De die deutsche Sprache zu vergessen, wie 
Iintelligentesten Amerikaner sich an- 

Ngem die unvergleichlich reichen Schä- 
jeder deutschen Literatur sich zugäng- 
I Her-machen, die deutsche Sprache zu 

III-. 

I user e n Etpansioniften schreibt 
Ader «Kladderadatsch« die folgende War- 
IH in sein Stammbuch, die, wenn 

snch vielleicht ein wenig Schadensreude 
stiei mit unterläust, darum nicht weni- 

-.«I scherzencwerth ist: 
«Vurch Begehrlichkeit verblendet 

Willsi du, scheint es, immer mehr; 
VI die Sache glücklch endet, 
U bekümmert dich nicht sehr. 

schon Irit einer Philippine 

B Mancher seine Noth, 
sie ihm mit traf get Miene 

Isit schsrsen Krallen droht. 
N sit tausend Philippinen 

Ums-Ist du, traust du dir zu? 
Its doch, graut dir nicht vor ihnen? 

Use set-trat genug bist du. 

Dee in Haoerhill, qus gewählte 
Giuliitische Monat J. C. Chase steht 
ssui einer Platfonm die Munieipslisi- 
trug der öffentlichen Betriebe, Achtstun- 
dtimg. Notwendqebeitem Versen-sung 
Urset Schulkinder mit Nahrung und 
Mdung und ähnliche Forderungen uni. 

Hi, in denen sich Sozialigmus und Pa- 
Mnlisaiui vie Hund reichen. Ueber 
CHI Absichten äußerte er sich wie folgt: 
M Ieise mich knit Inecnen erwähnen 
Msenissen (den drei Alstemänneky 
Weh die Forderungen unserer Plut- 
fses Ist das Volk zu bringen. Wir 
M keine ccmnugne des Umsiukzei, 
Nef- der Erziehung. Wie sei-des is U Leute nicht zur Inn-date von unfe- 
JII seines-sen zwingen, sondern ver- 

su» fi· i- istchek Ieise zu belehren, 
Oe fscieslis such den son uns un- 

s 

M swtsen verlange-. Dies 
« PS III O tief unsere Politik ft- 

Hist-Is- 

seien sauste-lese stach-let 

Wenn die Ber. Staaten die Bahn 
der solonialpolitik betreten, so steigen 
sie von der hohen Stufe, welche sie als 
Vertreter der allgemeinen und der per- 
idnlichen Menschenrechte eingenommen 
haben, herab und erklären ihre eigene 
Unabhängigkeits - Erklärung für eine 

Lüge und ihre Verfassung für ein Blend- 
werk. Dies war ungefähr der Sinn der 
trefflichen Rede, welche Sen. Best von 

Missouri kürzlich zur Begründung sei- 
ner heuntrugten Resolution hielt, in 
welcher erklärt wird, daß die Verfas- 
sung der Bundesregierung nicht die 
Macht verleiht, Gebiete zu erwerben, 
welche permanent als Kolonien regiert 
werden sollen. Diese glänzende Rede 
ist der erste Kernfchuß, welcher im Con- 
greß gegen die imperialifiische Bewe- 
gung gesellen ist. Verr Vest sagte u.a.: 

»Wenn der höchste Justizbeamte der Re- 
gierung («8undesgeneralanwalt Griggw 
erklärt, daß die Verfassung zu eng sei 
für die gegenwärtige Situation der Ne- 
gierung, dann scheint es mir an der Zeit, 
zu erörtern, welcher Art diese Verfas- 
sung ist.« Redner erinnerte sodann da- 
run, daß der Grundgedanke der Unab- 
hängigkeitssErklärung der gewesen sei, 
daß alle Regierungen ihre Macht von 

der Etnwilligung der Regierten abzulei- 
ten hätten. Die Gründer unserer Re- 
gierung hätten sich nicht vorstellen kön- 
nen, daß die Zeit kommen würde, wo 

Millionen von Menschen ulg »Eigen- 
thurn« veräußert werden könnten. Tser 
Grundgedanke der UnabhängigkeitS-Er- 
klärung sei auch non den Gerichten auf- 
recht erhalten worden. 

Die Ewansionisten wollten ein sola- 
nialshsiem einführen, welches Großbri- 
nanniea dazu geführt habe, 16,667,071 
Quadraimeilen Kolonien zu haben, 
während das Gebiet des Mutterlandes 
nur 120,979 Quadraiineilen messe und 
das Berhältniß der Bevölkerung ein 
ähnliches sei. Das Prinzip, daß die 
Regierung ihre Macht von den Regier- 
ten herleite, habe auch Jefferson ausge- 
sprochen, und daß die Bewohner Bür- 
ger werken sollten, sei in den Verträgen 
filr die Abtretung Louisiana’o, Flora-as 
und Alaska’z ausgedrückt Seit wann 

haben wir die Jdee aufgegeben, daß wir 
einen Staatenbund bilden? Die Cr- 
pansionisien kämen nur mit einein Argu- 
irrent, daß die Verfassung sich lediglich 
auf die Staaten bezoge, und zuni Be- 
weise dieser ungeheuerlichen Behaup- 
tung citirten sie eine Ueußerung, die Ta- 
niel Webster gegenüber John C. Cal- 
houn gethan, als dieser die Sklaverei, 
weil sie damals in der Verfassung aner- 

kannt gewesen, auch in den Terriiorien 
eingeführt wissen wollte. Es sei unge- 
heuerlich zu behaupten, daß die Bewoh- 
ner der Territorien von den chnungen 
der «Bill of righie« ausgeschlossen und 
der Willkür unterthan seien, aber glück- 
licher Weise habe das Bund-Somme- 
richt diese Frage entschieden. Wenn der 

Congreß der Ver. Staaten sich io iiei 
erniedrige, die Erwerburig von weiten 
Gebieten mit barbarischer Bevölkerung 
lediglich für Handelgzwecke gutzuheißen, 
dann sei es nur eine Frage der Zeit, 
wann das Ende kommen werde. 

»Wir sind ein großes Volk,« schloß 
Senator Vesi. »Man erzählt uns, 
daß dieses Land Alles in Wege dringen 
könne, mit oder ohne Verfassung. Ader 
dieses große Volk kann nicht mehr thun, 
als ein anderes großes Volk gethan, 
welches die Welt eroberie, nicht inii 

Stahlschissen und modernen Geschirr-ein 
sondern mit nackten Schwertern und 
primitive-i Galeeren Tag Kolongal 
system hat damals die Nepublik vernich- 
tet, es ist ein kOlnhiingfel des monarchi- 
schen System’s und kann in keinem 

jfreien Lande eristiren, weil es die Grund- 
lagen der republikanischen Institutionen 
zerstört, jener Regierung, welche ihre 
Machtoon der Einwilligung der Ilse- 

gierten herleiten.« 

Vine Kleinigkeit! Nur das kleine 
Stimmchen von 0165,000,000 fordert 
unser geschahier Landsmann, der Kriegs- 
sekretär Tiger-, für die reguläre Armee! 
Wahrhaftig ein bescheidener Anfang, be- 
sonders wenn man bedenkt, daß keine 
einzige Nation einen solchen horrenden 
Preis für die Erhaltung ihres Heeres 
bezahlt. Kein Volk der Erde hat soviel 
für seine Irinee aufzubringen· Und 
versoll diese furchtbare Summe auf- 
bringen? Das gewöhnliche Volk, der 
Arbeiter, der Geschäftsmann, der Far- 
nier. 

Ok. W. H Blatt erhielt letzte 
Woche einen Brief seines Sohnes klialph 
von Manila, worin derselbe mittheilt. 
daß er als --ja(lg» when-um« zum Sta- 
be des Pkavsft Macihall General 
Hast-M Stab zu Manila ernannt sei, 
welcher Posten ein hübsche-s Saläk mit 
sich führt. He. Platt ist ein Eil-pausie- 
nift und denkt, daß die Bei-. Staaten 
Regierung nicht erlauben sollte, daß die 
amerikanische Flagge von einem Faß 
breit der Phillippineuanlela herabge- 
holt würde. — .Repabliean.«— Selbst- 

ioekstiindlichi Alle die Beutejöget, die 

igekn eines fetten Posten haben möchten 
Hader fette Liefeeungstoattakte, oder sonst- 
isie ans Uaele Sankt gefüllten Taschen 
ihre ais-me Wen stöhnt-, das sind 
XCVI-Away Das solt aber, der 
kleine Geschäftsmann, dee sama-, der 
Arbeiter die f e bliesen vie Lasten be- 
z a h l e n nnd möchten solt wisse-, was 
d ie i e für Ursache haben, Erz-anstand 
sen zu fein. Wie denken, se i n e 

«- Ida-sitt aus den ·Inzeisee unt 
could-« 

Die -,cbtifll0e Ussensüsst« 
In Landen wurden kiirzlich gericht- 

liche Untersuchungen eingeleitet, die 
einen höchst merkwürdigen Einblick in 
ein neuee Kapitel menschlicher Ber- 
irrung gestatten. Es waren niirnlich 
mehrere Personen gestorben, die sich 
in der Behandlung der .Christlichen 
Wissenschast« befunden hatten, einer 
Seite von schwer bestimmbaren Plänen 
ttnd Ausgaben, die sich aber jedenfalls 
nicht aus die Heilung der Seele be- 
schränken, sondern auch die des sidrpers 
anstreben. i Die .Chkiskiiche Wissenschaft- 
stamrnt ursprünglich aue den Ber. 
Staaten. Die Hauptpriesterin der 
Sekte, aus deren aupt das vollstän- 
dige System ent prangen zu sein 
scheint, ist die. Reverend Muth Eddh, 
eine amerikanische Dante schottischen ,Ursprunge. Ihr Evangelium ist in 

leinein Werke niedergelegt, dae den 

JTiket »Mit-nichqu und Gesundheit 
Inebst einein Schlüssel sitt die Heilige 
iSchrisst siihrt und neulich in Boston 
Hin der 149. Auslage erschienen ist. Die 
Tals .Christliche Wissenschast« benannte 
IEntdeckung wurde bereite iin Jahre 
Ilsntz gemacht. Die erste Schule der 
«Christlich wissenschaftlichen Geistes- 
heilung« wurde 1867 in ithnn, Mass» 
von der Versasserin mit einem ein- 
igen Schüler begründet; lsst tvnnte 
ie bereite ein metaphnsischee Kolle- 

gium in Boston eröffnen, rvo sie in 
sieben Jahren 4000 Zuhdrer unter- 
richtete. Dann gab sie diese Thätigleit 
aus« um aus ernster Ueberzeugung zwei 
Jahre lang Vorbereitungen zur ·Ne- 

sbision der Wissenschaft und Gesund- 
«heit« zu leben. Jest soll Frau Eddh 
iin der Union iiber 200,000 Anhänger 
besihen und nennt sich .Pastor der 
ersten echten Kirche Christi und Ge- 

«lehrte«; viele junge Damen predigen 
Zbereits unter ihrer Aegidie das jüngste 
jEvangeliuni. Die Seite hat sich auch 
Inach Europa verbreitet und besitzt unter 
Ulnberem in London einen eigenen 
FTemveL 
k Die Lehren der Seite, die sich aus 
die eigentliche Heilung von Lörper und 
Seele beziehen, lauten wie folgt- 

i.8ede Krankheit ist eine Täuschung. 
EEs gibt überhaupt keine Krankheiten, 
febeiiso wenig wie eine Gesundheit, sie 
sind weder als Stoff noch als Geist zu 
verstehen, tind unsere Sinne können 
lein zuverlässige-i Zeugniß von ihnen 
geben. Auch jeder Schmerz ist eine 
Selbsttiiuschiing. Es gibt auch leinen 
Tod; der Tod ist ein grober Jrithum, 
denn Nerven, Gebiiin Magen, ttnngen 
und alles andere im Menschen beiisen 
weder eine Intelligenz noch ein Leben 
noch eine Empfindung Tie Behand- 
lung eines Menschen, der sich nicht 
wohl subti, hat lediglich eine geistige 
zu sein. Die ,Ehristliche Wissenschast' 
bringt dein Körner das Licht der Wahr- 
heit, wodurch er gekiiistigt nnd ge- 
reinigt wird iind wodurch alle Krani- 
heiten geheilt weiden. Die Krankhei- 

»ten der Menschen sind tinr eine Eisin- 
Tdnng der Amte. Gabe es weniger 
Amte und schenkten wir den soge- 
nannten gesiindheitlichen Ungen weni- 
get Beachtung. so wiirde sich das Be- 

lwiißtsein der Krankheit allmälig ver- 
«lieren Die Jiinger Aeskttlaps über- 
Sschweiiinien die Welt iitit Krankheiten, 
kweil sie nicht wissen, daß Seele und 
Korper eins sind. Das Lesen von Ab- 
handlungen itber stiantliciten und das 
thndiuin der Medizin matt krank und 
Trieiuriacht das Gesicht der Krankheit. 
»Die gegennmrtige inedizinische Be- 
Thandliiiig ist nicht nur nutzlos, sondern 
·auch unnioialiich. Arzneien, Um- 
schlage, belebende Getiiinle sind dumme 
Ersatzmittel siir die Wurde und All- 
macht des göttlichen Geistes nnd seiner 
Heilkraft. Es ist eine Schmach, Men- 
schen unter deiii Vorwaiide der Wissen- 
schaft in Versuchung zu siihren, das 
Menschengeschlecht niit giftigen Urz- 
neien dahinzuopierm nnd die Begehr- 
lichkeit nach starken Mitteln zu erregen, 
bis alle daran zn Grunde gehen. Anch 
die Neinlichkeit ist ein medizinischek 
Jrrthurn nnd eine Gottlosiglelt. Die 
,Christliche Wissens-hast« braucht keine 
Waschnngen nnd scheut sie. Wenn man 
ein Kind täglich wäscht, so ist das ge- 
rade so, als wenn man einen Fisch tag- 
lich aus seinem Elemente nilhnie nnd 
ini Staube herumwälzte, damit er bes- 
ser gedeihe. Wasser ist nun einmal 
nicht die natürliche Behansung der 
Menschheit. Das einzige Vorbeu- 
gnngsniittel gegen alles Uebel ist der 
Geist. Allen Krankheitsgustiinden be- 
gegne man init so mächtiger Beredts 
samkeit, wie ein Gesetzgeber ein schlech- 
tes Gesetz belainiisen würde.« 

l Nur hlnfschtlich der Chirurgie geil 
Jtattet die .Ehtistliche Wissenschaft«; 
ieine Auenamnr. Geistige Magenoperas 
ltionen zum Beispiel lind Ihr bisher; 
’noch nicht gelungen, und ile roth dabei-J 

solche vordernand noch dem Chlrurgen 
zu txt-erlassen Das .Brltlsh Medicnli 
Journal« iugt tm Hinblick auf die; 
Sache: «Vtellelcht hat Frau Eddy die» 
ehrliche lleverzeugung, daß Gott iie 
zum Medium einer Offenbarung von 

höchstem Werth für die Menschheit 
ausersehen hat, doch m sie darum nicht 
weniger gefährlich. Daß aber schüttete 
Menschen auf le etwas hineialalleu, 
läßt Ins ernstlich ern Foltlchrltt set 
Menschheit see-zweistan 

Beitserin eines wunder- 
vollen Shqwle ist die Herz tu 
m Northumberland- Ec sehen-te e III 
dein König Ier dem Zehnten von 
Fesntrelq ( 1824 die lot-O nnd ist 
es m wclilchem stempel- et- 

Obsceich des Stint echt Que- 
deetfni entit, kn- ec in einer Asssees 
teile nistet-gebracht Ierder. 

—- Halt Etsch das Pracht-ers .Bis- 
amech von der Wiege Its zstn Grab« 
in unserer Ossike. 

— Parzellan kund Glaiwaaken, 
wirklich prachtige Feiertagsgeschenke, 
zu mäßigen Preisen, in allergrößtek 
Auswahl, findet Jhk bei Levis Beit. 

—- Speecht var bei Rose ös- Canatv, 
Ecke :ite und Walnnt Straße, für Vet- 
sichekung in der »Union Fire« (gegensei- 
tig) von Lincaln. Sie sparen Euch 
Geld. Paticen in Deutsch und Englisch. 

—- Grase-· sylveseeball für 
den Sacial Club in Danks Pakt atn 

Samstag den sil. Dezember. Nur für 
Mitglieder. Eintritt stei. Kiknmt Alle 
und tanzt aus dem alten in has neue 

Jahr. DagComitr. 

—--— Die Hast el- Laddek Company 
Na. l hält am Samstag den 7. Januai 
in der City halle einen großartigen 
Mastenball ab, zu dein Alle eingeladen 
sind. 5 wetthvolle Preise werden an 

die besten Masken vertheilt. 
nur 25 Cents Cz Person« 

Zier suchte-itzt 
Es kommt oft vor, baß manche unse- 

rer Leser beim Einsenden von Geld eine 
Money Order kaufen und dann dieselbe 
auch noch in einem registrirten Brief sen- 
den, was nicht nöthig ist, denn ein-Z von 

beiden, entweder eine Money Order kau- 
fen oder das Geld im registrirten Brief 
schicken, genügt vollständig Das Beste 
ist immer eine Money Order. 

Wir bekommen noch immer Antragen 
wegen P r a in ie n von manchen unserer 
Abonnenten und utn der Fragerei ein 
Ende zu machen, konstatiren wir noch- 
mals, daß wir keine Graus-prä- 
m i e n geben. Unsere Leser erhalten 
drei Zeitungen wöchentlich, den »Anzei- 
ger und Herold«, des »Sonntoggblatt« 
und die »Nein - und Gartenbauxsei- 
tung,« für nur 82.0» das Jahr in Vor- 
augbetahlung nnd können wir dabei un- 

möglich auch noch eine Gratisprämie ge- 
ben« Wir geben Speiialvrämi- 
en, die bedeutend werthvoller sind, wie 
z. B. Kürschnng Ksonversationg-Leris- 
con, gegen Nachzahlung non nur einem« 
T.-ollar, was einem Geschenk von 72375 
gleichkommt, da sonst der geringste La- 
denpreis dieses werthvollen Werkes MUS- 
wäre Wer ein gutes Buch zu schätzen? 
weiß, wird zugeben, daß dies Werk zu; dem nominellen Preise von einein Tollars 
unseren Lesern ungefähr geschenkt ist· f 
——-— Ferner haben wir für unsere Lesers 
»Bigmarck, von der Wiege bis zumz Grab,« ebenfalls unseren Lesern für, 
nur Blut-, ein Buch, das im Buchhan-1 
del tvenigfteM III-O kosten würde. Aus 
diese Weise bieten wir unseren ttesein von 

Zeit zu Zeit Barthetle, die viele Dollars 
iverth seid und gewiß bedeutend besser« 
als eine lumpige Broschüre, die vielleicht ; 
l» oder 15 Centg, oder noch nicht ein-; 
mal das kostet. 

D e i« Weißblech:1rust. Tag jung-. 
ste Pönpelkind unserer Protektionistenl 
hat sich in sehr kurzer Zeit zu einem recht « 
stiarnnten Trust entwickelt, welcher die« 
gesarnntte Weißblech- und Blechgeschirn 
Fabrikation des Landes kontrolliren wird. 
Ter neurgigantische Trust hat sich in 
letzter Woche unter dein Namen »Ihr 
Arnerican Tin Plate Coinpany« beim 
Staatsselretär von New Jersey in Tren- 
ton inkvrporiren lassen. Das autori- 
firte Aktienkapital beträgt 850,000,000, 
davon 82(1,000,000 in siebenprozenti- 
gen Prioritätsaktien und 830,000,000 
in Staiumaktien. Die an den Staats- 
sekretiir bezahlte Jnkorporirungs-Gebühr 
belaust sich aus ilb,000. Die Comoags 
nie beginnt ihr Geschäft mit einem baar 
einbezahlten Kapital von bts-0,000. 
Der neue Truft, dessen Hauptosfiee in 
dem Städchen Orange, N. J., ist, soll 
eine der vollkommensten Kombinationen 
sein, welche jemals gebildet worden sind. 
92 Procent aller Weißblechszabrikanten 
des Landes hatten sich dein Truft bei des- 
sen Gründung angeschlosfen und dies übrigen 8 Prozent sind seitdem ebenfalls 
beigetreten. Die zu dem Trust gehören- 
den Fabriken können zusammen jährlich 
8,000,000 Listen, se 100 Pfund Blech 
enthaltend, herstellen. 

Schlaf 
durch den Gebraucb von Coca, Opiat Oder 
Bchlafmedizfn hervorgebracht, 1st ungesund, 
eutschiedeu zu verwerfen. E» untergrkbt die 
Gesundhelt, zerrttttet die Constitution und der 
Patient verfkllt ale her In elnen schlluunersn 
Zustand der hauflg In die sehreckllch elendn 
Cewohriheit ausartet, wo Cocaine und Opium 
unumgkngllej uttthlg stud. Hcblaf der durcb 
den Gebraurh von Hood's Harsaparllla her- 
vorgebracht, komrnt vlellelcbt nlcht so schnell, 
aber er kornnit slcber und 1st andauernd well er 
durch da* ualUrllcbe grosse beilende und ver- 

JUngende Mlttel liervorgebracbt wlrd —das 
relulgende beiebende und beretchernde Blut. 
Liles uahrt die Nerven mit lebeosvoller Knergle 
und stkrkt die Constitution von der wtrkhchen 
Grundlage alles gesunden 1/e bens — durch 
re lues, retches rothes Blut 

Hood’s 
Sarsaparilla 

1st die elnzlge wahre blutrelnlgende Medlzln 
Bel alien Drogulsten. gl; seebs fttr gs. 

Hnnd’a Pi||s»n *urlreu L»berlelden, I lOOU 8 rllien lek-ht zu nebmen. Uc. 

Wenn andere Firmen billige Waaren für einen 

billigen Preis anbieten, so offerirt »
F

 

WOLBACH i 
ganz bedeutend bessere Qualitäten für noch billigere Preise. Die K ( 
von Kunden stets vollgedrängten Verkaufskänme beweisen, daß das 

L 

Publikum dies wohl weiß und dahee lenkt denn auch der kluge, er- 

fahrene Käufer seine Schritte immer wieder nach dem im ganzen 
Staate so vortheilbaft bekannten Geschäfte. 

Baum-vollem »Jderdorvns« für Kin- 
dermöatel passend, in großer Muster- 
Auswahl für lec bis 25c die York-. 

Schreere »fleece- listed-« Unterzeuge für 
Männer m Größen J( big 40 für nur 

szrzc das Stück. 

Csrfets in grau und weiß, hübfch mit 
Spitzen gar-irrt, in Größen 19 bis 27 

für Ist das Stück. 

Rathe ganz-vollem qunelle, in getö- 
pert oder schlicht, von 15c die Bord an. 

Wir verkaufen die beskii Calicos 
für sc die Bart-. 

Kentucky Jesus Hoer für Männer 
in allen Größen für soc das Paar. 

Donner-: und KindnsTafcheutücher mit 
hübschen bunten Borden für Ir, De, Sic, 
ch und se bis Stück. 

soeben rissen-own- 
Eine große UnswahlsMufss in seh-arg 

und farbig für Coc, 75c, Nic, cl.45, 
i1.48,81.75. 82 u. f. w. 

Cheuille Tifchdecken m all’ den sum 
Mustern und Farben, 534 für 49c, Ost 
für Mc und 79, RH für .1.49. 
--.. 

— 

I 
s 

Wollens Damen- und Kinderffrömpfe 
in großer Auswahl von soc bis soc das 
Paar. 

Schwere Filzsticfel für Soc, 75c und 
du«- dos Paar. 

Geht nack- dem Storc, wo Jbr bessere und 

mehr Waaren für Euer Geld bekommt, 
wo Jhr eine weit größere Auswahl findet 
wie in irgend einem anderen Geschäfte, 
nach dem PionierStore von Central- 
Nebraska. 

S. N. WOLBACH. 
Kohlen! Kohlen! Kohlen! 

Wir führen die allerbesten Kohlen im Markt. 
Hauen Nutz Qui-ri, Lock 3x3k"i11q5:'it:1:p, 

Ums-on sinu Nut· Amt Sprungs-, :l(’««, 
Mm:!.1::V:«un:s-, Ebenda-: EIN-Nr 

I.1ik:!1!and1kea, Perirfnluanm .s««-.nlksh:k». 
,.C«bkliche Behandlung-« ist unser Prinzip- 

i! »Um HIS einen Besuch ob Un toubet schon mi! unsz ufnedcn Tun 

B. ed M.00a1 Yards, 
H Hi ll. I()IINN’0N Geschäftsfllhkkb 

Leiet was Di. Mokfekz deutscher elektkiichck Gürtel für Wan- 
dek thut. 

Hier sind einige Zeugnisse von Leuten in Halt Costnty. wel- 
che dieer Gürtel gebrauchen: 

An Alle dir esz angeht: 

Ich wm IectI iiliek ·«3 Jahren mit Leben 
Nieren- und Wage-kleiden fonie mit Heu 
klopfen nnd thumatismus behaftet uka habe» die besten Ieme sowohl als auch verschiedene·l Patein-Slllediziisen dagegen 2ebmuchh abeki mein Zustand blieb derselbe, is ich vor-Cur «- 
em durch Hm. W. C. V l e wit et, Igent üt Ti. MociW lkleemc Applåqnee Co. einen 

« 

elekttiichen Gürtel verinchte« soel et mich in 
s Tagen zu einem gesunden Menl en machte 
Imb mein Leiden aufhob. — Der üklel bat ; 
gerader Wunder an mir bewirkt anb Alle 
welche mit derartigen Uebeln bebt-im sind, 
mögen sich mu- gettoil an den Agenlem Hm. 
W. c. Wien-sieh senden. 

Achtungivoll 
it- fpek peini. Sande-Inn ek. 

Zeuge: Heinrich Bandes-mein ie- 

Seitbem ich elnen elektkii en Gürtel von 
Hen. Ul. C. Die-steh ges-ten für Dr. 

Wortes lflectrrc Appltance Ho» qebrauche 
habe, bin ichlnnerhalb 10 Tagen von-nehmer 
Rücken- und Hüfte-kleiden sowie gelehrte-l 
lenen Beinen und Knien soweit geheilt nnd 
gebessert, daß ich von dieer Beiden bereits 

vollständtheirm bin« welche-z ich durch ish- 
relangen (-ebremch oou Median nicht mei- 
chen konnte. 

Achtunggvoll 
Jakob zrllmqnn 

spreche Iermrt Hur. W. (s. Almosen Tages-l für dieslpplmnee Co» Ineinen Dank 
qui, da er mir mit einem elektri eben Gürtel, 
welchen ich vor ungefähr s Wo en von ihm 

,belarn, le weit gebei ert, daß meine Ochs-er- 
Izen lrn Rücken und m den Schultern Ins-le 
Imeine eichwosenen Beine vollständig ver- 
·; ichmm en sind. Ich denke, daß Jedem, der 
mit solchen Leiden behaftet lsi, durch einen 
dreier Gürtel geholer werden kann· 

; schmiegen-s 
; Mrs.6h.3lumke. 

W. c. lzltlc WARRle Genera-lieu sit De. stric- etekttiiche Gürtel. 
Office im Gettle Gebäude, gegenüber vom Fqik Steue, Grund Island-, Nebraska. 

Sei-u Ihr stach der ! 
Miste des v reist-! 

zu gehen beabsichtigt, vollendet Eure Vorbe: 

rettunken nicht, bis Ihr das Nähere über dies s is stets-Ine- Ier Umsz Ieise na Sen Franks-km Los An eles ; und Vorstand in Erfahrung gebracht Fabr 
Diese Girren-freuen oerlas en C wage-, Minne- » 

apolri nnd St. Paul je en ionnerstag und 
Omha jeden« rein is elegsnr tcpe inen 
Paar-un Ton stenixchlaiwaggons ; er euch-« s 
tet mit »Mensch Licht« ; gesetzt mit Dir-spi. j 
Bssgcge wird stracks due befördert vom Auf- 
Ins um Absterqepunkt. krompte und zufrie- 
den ellende Bedienung. Um viele stunden 

»ich-teuer als it end eine andere Linie. 
» Für nähere is el eiten wende man sich 
Hm Oe eMeans,sgenr. 
l 

W-—-.- 

cis suec m Ue kutschte 
während der Mike-irrem ieeesge über die 
It. seiest- nnd Stand J land nnd die tan- 
fas its uns Osnsha steil-spe. 

OAMTOHXA. 
TrifiH* ~ Oautfte W« IW Fritter Miuft HUt 

hat-Unste- pst Irrt-ji Ckcurssom 
Am 22. November yet-kann die Buttington Bill-kein Dok Spkm i, S. D» und nkück 

zum Hin chrispteis Für die Nun reife 
Icketi gültig iük die Rückfahn bis 30 Tage nach dem Verkauf-darum. 

Lhos.001tnok 

Federn-inte- 
det Shsoiepht Grund Juli-nd 

nnd deckauiaiöttg sc Oms 
he Ratt-pay 

Um Preis für Rundfahtkidillete nach at 
ten Punkten an der St. Zofe h « Gen-d 
Island und der« Mast Sitzt EIN seit 
Ich. Verlauf-nun see ., B» und 
st. Veso-Ihm iosie der l. und s. Jana-. Bittre Hm in allen Fällen bis zum nndiakl. 
den (. »etwas-. 

s. M. Absti, Gen. Pasi. Ist. 

Essus Cont- Ustsosss estinst is- Ist-, s et esssieäeässcäabsl u- 
s- Osti, U-« « M u. slo 

u. des 
U- sit-mai 

« Ue Mast k. « s Ists Ist 


